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1  Organisation der Lokalen Aktionsgruppe 
 
 
1.1 Lokale Aktionsgruppe 
 
Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) ist verantwortlich für die Umsetzung des LEADER-Schwerpunktes in 
der Eifel auf Grundlage des Gebietsbezogenen integrierten Entwicklungskonzeptes „Eifel –Wir sind 
Zukunft“. Die LAG versteht sich als öffentlich-private Partnerschaft mit Vertretern aus der 
öffentlichen Verwaltung, Wirtschafts- und Sozialpartnern sowie anderen Vertretern der 
Zivilgesellschaft. Jeder Bürger ist zur Mitarbeit eingeladen. Öffentliche und private Partner werden 
umfassend in den Beteiligungsprozess eingebunden.  
 
Den Vorsitz der Lokalen Aktionsgruppe hatte im Jahr 2011 Axel Buch, Bürgermeister der Gemeinde 
Hürtgenwald. Sein Stellvertreter war Friedrich-Wilhelm Weber, Handwerkskammer Aachen. 
 
Die Lokale Aktionsgruppe ist mit einem Regionalmanagement beim Naturpark Nordeifel e.V. 
angesiedelt. Die Geschäfte der Lokalen Aktionsgruppe führt der Regionalmanager Alexander Sobotta. 
 
Die Vollversammlung umfasst alle z. Zt. etwa 90 Mitglieder der Lokalen Aktionsgruppe (LAG). Die 
gemeinsame Vollversammlung hat am 21.09.2011 in Nettersheim getagt. 
 
 

 
1.2 Koordinierungskreis 
 
Der Koordinierungskreis ist das Beschlussgremium der LAG. Er ist zu mindestens 50 % mit 
Wirtschafts- und Sozialpartnern aus dem privaten Bereich besetzt. Dem Koordinierungskreis 
gehörten im Jahr 2011 26 Personen an. 
 
Die beschlussfassende Sitzung des Koordinierungskreises der LEADER-Region Eifel fand am 
21.09.2011 in Nettersheim statt. 
 
 

 
1.3 Beteiligungsprozess und Arbeitsgruppen 
 
Die Vollversammlung ist das zentrale Austausch- und Informationsgremium. Wegen der Größe der 
Region hat sich bei der Projektqualifizierung ein dezentrales Arbeitsverfahren mit 
zweckentsprechenden offenen Arbeitskreisen und geschlossenen Projektgruppen nach Bedarf 
bewährt. Der Informationstransfer in die Lokale Aktionsgruppe wird durch das Regionalmanagement 
gewährleistet.  
 
Im Jahr 2011 wurden folgende Themenarbeitskreise und Projektgruppen eingerichtet bzw. 
fortgeführt: 
 

 Grund- und Nahversorgung/LEADER-Nahversorgungsagenda mit 6 örtlichen Projekten 

 Dorfentwicklung – Schwerpunkte „Generationenplätze“ und Projektanlass „Aktive Dörfer 
stärken“ 

 Archäologie/Römer 

 Regionale Wertschöpfungsketten 

 „Grüne Woche 2012“ 
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 Bioenergieregion Eifel (durchgeführt durch Bioenergie-Netzwerkmanagement) 

 Planen, Bauen und Gestalten - Baukultur in der Eifel 

 Natur- und Kulturlandschaft – Projektanlass „Besucherlenkung Narzissengebiete“  

 Sardinien-Kooperation 
 

Teilweise wurden weitere bürgerbezogene Beteiligungsprozesse, koordiniert von LAG-Partnern, für 
die Projektqualifizierung genutzt, insbesondere weiterhin die Prozesse „Demographie“ und 
„Kommunales Mobilitätsmanagement für Senioren“ beim Kreis Euskirchen.  
 
 
 
 
 

 
 
 
2 Förderbilanz der Lokalen Aktionsgruppe Eifel 2011 
 

Förderkontext Projektsumme 
 
 

davon bewilligte 
Förderung 

Abfluss 
Fördermittel seit 
2008 

Abfluss 
Fördermittel 
2011 

LEADER-LAG-
Management 

403.500,00 € 201.750,00 € 127.009,27 € 33.105,91 € 

LEADER-Innovative 
Projekte  

1.037.425,86€ 445.476,25 € 211.076,20 € 97.269,50 € 

LEADER- 
gebietsübergreifende 
Projekte 

91.206,63 € 45.603,32 € 29.695,93 € 4.928,23 € 

Kommunale 
touristische 
Infrastruktur  
(ILE-Förderziffer 3.1.7) 

206.582,10 € 113.984,43 € 124.298,65 € 55.143,97 € 
 

Sonstige private 
und öffentliche 
Dorferneuerung- und 
-entwicklung  

6.662.227,80 € 3.203.876,20 € 3.492.179,53 € 527.865,86 € 
 

Bundesprogramm 
Bioenergie-Regionen 

440.000,00 € 400.000,00 € 376.394,05 € 167.897,82 € 

Summe 8.840.942,39 € 4.011.090,20 € 4.360.653,63 € 886.211,29 € 
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3 2011 gestartete Projekte 
 
3.1 Chancenstudie Dorfladen Nideggen-Wollersheim 
 
Im Maßnahmenbereich „Eifeler Lebens- und Arbeitswelt“ hat die LEADER-Region Eifel die 
Verbesserung der Nahversorgung auf den Dörfern als Ziel definiert. Im Rahmen von Arbeitskreisen 
wurde eine Projektagenda entwickelt, deren Einzelprojekte fortlaufend mit dem Erreichen eines 
entsprechenden Qualifizierungsstandes als LEADER-Förderprojekte beantragt und umgesetzt 
werden. 
 
Ein erster Projektblock dient der Unterstützung bestehender örtlicher Initiativen und Bürgerprozesse 
zur Nahversorgung im Wesentlichen durch die Ermittlung spezieller lokaler Nachfragepotenziale 
durch Einwohnerbefragungen. Damit sollen weitere, dann vorrangig durch Bürger und  Unternehmen 
getragene Aktivitäten angestoßen werden.  
 
Mit dem Förderprojekt in Nideggen-Wollersheim werden die wirtschaftlichen Möglichkeiten zur 
Realisierung eines Dorfladens ermittelt. Die Idee wurde in einer Dorfwerkstatt als Lösung des 
dortigen Nahversorgungsproblems entwickelt. Um Investitionsrisiken einer vertieften 
Projektentwicklung zu minimieren, diente eine zunächst durchgeführte Grundanalyse der Chancen- 
und Potentialermittlung sowie der weitergehenden Aktivierung der Bevölkerung. Die Initiative wird 
von der Dorfgemeinschaft getragen und vom Kreis Düren fachlich begleitet. 
 
Nach dem positiven Ergebnis der Chancenstudie 
befindet sich eine Dorfladengesellschaft in 
Gründung. Das Grundkapital wird von den Bürgern 
über Anteile an der Gesellschaft bereitgestellt. 
 

 

 
 
 
 
3.2 Eifeler Barfußpfad und Generationenpark Schmidtheim 
 
Der demographische Wandel und ein neues Bewusstsein für das Miteinander der Generationen 
verändern auch die Anforderungen an Freizeit- und Aufenthaltsbereiche im öffentlichen Raum der 
Eifeldörfer. Klassische Kinderspielplätze bieten häufig nur Bewegungs- und Aktivitätsbereiche für 
Kinder. Das Angebot für Eltern und Großeltern beschränkt sich oft auf Sitzbänke. Dabei bieten sich 
„Generationenplätze“ mit Aktivitäts- und Kommunikationsbereichen für alle Altersklassen geradezu 
an. Dies fördert das Miteinander im Dorf, berücksichtigt den Gesundheits- und Bewegungsanspruch 
auch älterer Menschen und wirkt durch multifunktionale Nutzung der Verwahrlosung und Zerstörung 
von Spielplätzen entgegen. 

 
Umsetzungszeitraum: 2011 - 2012 
 
Projektträger: LAG Eifel  
 
Projektpartner: Kreis Düren 
 
Projektvolumen (brutto): 7.080,50 Euro; 
davon LEADER-Förderung: 3.540,25 Euro 
 

Über 100 der rund 600 Bürger von Wollersheim 
nahmen an der Startveranstaltung zum 
Dorfladenprojekt teil 
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Da es sich um ein bislang wenig entwickeltes Thema in der LEADER-Region Eifel handelt, hat das 
Regionalmanagement einen Arbeitskreis „Generationenplätze“ im Maßnahmenbereich „Eifeler 
Lebens- und Arbeitswelt“ initiiert. Der Arbeitskreis hat Kriterien abgestimmt, nach denen 
Förderanträge der Kommunen für „Generationenplätze“ ermöglicht werden. Als erstes Projekt dieser 
Art wurde der „Eifeler Barfußpfad und Generationenpark Schmidtheim“ beantragt und bewilligt. 
 
Das Projekt der Gemeinde Dahlem ist eine Initiative des bürgerschaftlich getragenen IG Schmidtheim 
e.V., welcher die Maßnahmen auch federführend plant und umsetzt sowie im Wesentlichen 
verantwortlich für die zukünftige Pflege und Unterhaltung ist. Der öffentlich und kostenfrei 
zugängliche Eifeler „Barfußpfad und Generationenpark Schmidtheim“ entsteht neben dem Sportplatz 
am Urftufer. Ausgestattet mit Spiel- und Aktivitätsgeräten, Bewegungsangeboten und 
Aufenthaltsbereichen richtet er sich an alle Altersklassen. Die Anlage fördert das Miteinander und die 
Kommunikation der Generationen in Schmidtheim. Weiterhin soll eine hinreichende Ausstattung und 
Attraktivität erreicht werden, die den Park auch als touristisches Angebot nutzbar macht und in 
Partnerschaft mit Einrichtungen der Region zur Gesundheitsprophylaxe und Therapie genutzt werden 
kann.  

 
 
Umsetzungszeitraum: 2011 – 2012 
 
 
 Projektträger: Gemeinde Dahlem   

 
 
Projektpartner: IG Schmidtheim 
 
 
Projektvolumen (brutto): 90.710,90 Euro; 
davon LEADER-Förderung:  45.355,45 Euro 
 

 
 
 
 

 
 
3.3 Grüne Woche 2012 
 
Die Internationale Grüne Woche (IGW) ist die weltweit größte Messe für Ernährung, Landwirtschaft 
und Gartenbau. Jährlich im Januar zieht sie 400.000 Besucher, 1.500 Journalisten und ein breit 
gefächertes internationales Fachpublikum nach Berlin. Auch die Einrichtungen des Bundes und der 
Bundesländer aus dem Bereich der ländlichen Entwicklung stellen hier jedes Jahr ihre Aktivitäten vor 
und richten zahlreiche thematische Veranstaltungen aus. 
 
Zur Präsentation des Landes Nordrhein-Westfalen auf der Internationalen Grünen Woche hat der 
Minister für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz die Eifel als 
besonders vorbildliche Region der ländlichen Entwicklung ausgewählt. Die LEADER-Region Eifel wird 
die ihr zur Verfügung gestellten Präsentationsmöglichkeiten in Berlin mit dem Projekt „Image- und 
Markenbildung der Eifeler Dorfkultur und ländlichen Wirtschaft auf der Internationalen Grünen 
Woche 2012“ in besonderer Weise für das Außen- und Innenmarketing nutzen. 
 

Ein echtes Generationenprojekt: Bauarbeiten 
am Eifeler Barfußpfad und Generationenpark 
Schmidtheim 
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Im Mittelpunkt der Präsentation steht der 20. Januar 2012. An diesem Tag werden zunächst rund 300 
ehrenamtliche Akteure aus dem Kultur- und Sportleben der Eifel ein unterhaltsames und 
informatives Programm während des 3-stündigen NRW-Ländertages auf dem Messegelände 
gestalten. Am Abend des 20.01.2012 findet ein Eifel-Abend für alle Mitwirkenden und Gäste statt. 
Während der gesamten Messezeit von bis 29.01.2012 wirbt die Eifel für sich mit einem federführend 
von den Landfrauen ausgestalteten Messestand. 

 
 

3.4 Demographie-Plattform  
 
Mit dem Projekt „Demografie-Plattform“ sollen Unternehmen im Kreis Euskirchen für die mit dem 
demografischen Wandel verbundenen Herausforderungen sensibilisiert und über ihre Handlungs- 
und Gestaltungsmöglichkeiten informiert werden. Spezifische Beratungsangebote werden im 
Rahmen von thematischen Veranstaltungen und über begleitende Öffentlichkeitsarbeit präsentiert. 
 
Zur Zielgruppe des Projektes gehören Vertreter von Unternehmen aus der Region, sowohl 
Geschäftsführer als auch Mitarbeiter der Personalabteilungen und andere Interessierte. Die 
speziellen Problemlagen der Eifelgemeinden in Bezug auf den demographischen Wandel finden 
besondere Berücksichtigung. 
 
Das Projekt ist Ergebnis des aktuellen, 
bürgerbezogenen Demographieprozesses im Kreis 
Euskirchen. 
 
Umsetzungszeitraum: 2011 - 2012 
 
Projektträger: Kreis Euskirchen 
 
Projektpartner: Städte und Gemeinden im Kreis 
Euskirchen, Wirtschaftseinrichtungen und 
Unternehmen 
 

Projektvolumen (brutto): 6.931,49 Euro; 
davon LEADER-Förderung: 3.456,74 Euro 
 

 
 
Umsetzungszeitraum: 2011 – 2012 
 
 

 

Projektträger: LAG Eifel 
 
 
Projektpartner: Kreise, Städte und Gemeinden 
der LEADER-Region 
 
 
Projektvolumen (brutto): 56.000,00 Euro; 
davon LEADER-Förderung: 28.000,00 Euro 
 
 
   

Landrat Günter Rosenke begrüßte zur 
Auftaktveranstaltung „Gut aufgestellt! 
Lösungen zur Personalgewinnung“  am 
15.07.2011 in Kall. 
 

Drei der über 300 ehrenamtlichen 
Bühnenakteure bei den Proben für den 
großen Auftritt im Januar 2012 in Berlin  
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3.5 Sport-Übungsleiter-Kampagne  
 
Die Sportvereine haben eine wichtige Bedeutung für das soziale Leben und die Lebensqualität in den 
Eifeldörfern. Sie sind Orte des Miteinanders und der Begegnung, fördern die sozialen Kompetenzen 
der Kinder und Jugendlichen und dienen der Gesundheitsförderung für alle Generationen. 
 
Auswirkungen des demografischen Wandels sind in den Sportvereinen in der Region deutlich 
spürbar. Um das Vereinsangebote an Sport- und Bewegungskursen aufrecht zu erhalten, bedarf es 
qualifizierter Übungsleiterinnen oder Übungsleitern. Diese sind allerdings schwer zu finden. Daher 
setzt das Projekt an diesem Punkt an, um insbesondere Hausfrauen/Hausmänner in der Phase der 
Kindererziehung und Rentnerinnen und Rentner / Senioren anzusprechen. Diese Zielgruppen sollen 
als Übungsleiter für die Vereine gewonnen und ausgebildet werden. 
 
Mit dem Projekt werden folgende Ziele verfolgt: 
 

 Begeisterung für das Ehrenamt im Sportverein schaffen 

 Zielgruppen erreichen, die bisher nicht oder nur kaum erreicht wurden 

 Beruflichen Tätigkeitsbereich schaffen (Flexibles Zusatzeinkommen, Neuorientierung, 
Wiedereinstieg ins Berufsleben) 

 
Als Ergebnis des Demographie-Prozesses im Kreis Euskirchen wird das Projekt in den dortigen 
Städten und Gemeinden umgesetzt. 
 
Umsetzungszeitraum: 2011 - 2013 
 
Projektträger: KreisSportBund Euskirchen e.V. 
 
Projektpartner: Kreis Euskirchen, Städte und 
Gemeinden im Kreis Euskirchen, Sportvereine 

Projektvolumen (brutto): 16.990,96 Euro; 
davon LEADER-Förderung: 5.995,48 Euro 
 
 
 
 
3.6 Wanderorientierungssystem Kreis Euskirchen und StädteRegion Aachen  
 
Das Wanderwegesystem in der Nordeifel ist bereits seit vielen Jahrzehnten sehr gut ausgebaut. Mit 
der Einrichtung des Premium-Wanderweges Eifelsteig von Trier nach Aachen im Jahr 2007 hat sich 
die Eifel jedoch zusätzlich als Top-Wanderregion in Deutschland positioniert. Grundlage ist das 
Qualitätssiegel „Wanderbares Deutschland“ des Deutschen Wanderverbandes und die Aufnahme des 
Eifelsteigs in die 10 sog. „Top-Trails of Germany“. Neben einer Hauptroute bilden Sub-Markenwege 
mit entsprechender Ausstattung ein Netz von Qualitätswegen in der Region. Die touristische 
Vermarktung greift die aktuelle Trendentwicklung im Wandertourismus verstärkt mit Produkten für 
neue Wanderzielgruppen auf. Nachgefragt werden vor allem Wanderangebote, welche Gastronomie- 
und Unterkunftsbetriebe sowie typisch regionale Natur- und Kulturerlebnisse einbeziehen. 
Zertifizierte „Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutschland“ bieten nun auch in der Eifel 
hochwertigen Wanderurlaub an. Nach dieser qualitativen Neuausrichtung des Wanderangebotes und 
einer in weiten Teilen überarbeiteten Routenführung von Hauptwegen ist das 
Wanderinformationsangebot in der Landschaft ebenfalls dringend überholungs- und 
ergänzungsbedürftig. 
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Wanderinformationsmodule gehören an Parkplätzen, Wanderwegeschnittpunkten und anderen von 
Gästen stark frequentierten Standorten auch im Zeitalter GPS-gestützter tragbarer Kartensysteme 
zur wichtigsten Basisinfrastruktur erfolgreicher Wanderregionen. Karteninformationen geben einen 
Überblick über das Wandergebiet, ermöglichen das Abschätzen der Tagesentfernung und dienen 
dem Einstieg in gekennzeichnete Routen. Nach heutigen Anforderungen, und dies ist bei den 
bestehenden Wanderorientierungstafeln in der Eifel nicht gegeben,  müssen weitere Informationen 
im Sinne der touristischen Vernetzung, aber auch zur Berücksichtigung neuer Zielgruppen dargestellt 
werden. So beschränkt sich heute der Wanderausflug nicht mehr auf die reine Aktivität „Wandern“ – 
vielmehr besteht der Bedarf nach einem – zielgruppenabhängigen - Gesamterlebnis der besuchten 
Region. Deshalb ist eine vernetzte Information des Gastes über Einkehrmöglichkeiten, „points of 
interests“ und die nächste Tourist-Information zweckmäßiger Bestandteil von zeitgemäßen 
Wanderinformationsmodulen.  
 
Die letzte Generation der Wanderorientierungstafeln wurde vor etwa 10 Jahren an rund 170 
Wanderparkplätzen und sonstigen, von Gästen stark frequentierten Standorten aufgestellt. Die 
Trägergestelle sind in der Regel noch in einem sehr guten Zustand und können grundsätzlich weiter 
genutzt werden. In den meisten Fällen müssen lediglich die Kunststoffplatten mit den Informationen 
nach völliger inhaltlicher und grafischer  Überarbeitung ersetzt werden.  
 
Im Sinne eines einheitlichen Tafellayouts und zweckmäßig 
verknüpfter Inhalte der Darstellung hat der Kreis 
Euskirchen die koordinierende Projektträgerschaft 
übernommen.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
3.7 Förderung Fremdenverkehrsinfrastruktur nach der ILE-Richtlinie 
 
Die Kommunen und Kreise profitieren durch ihre Zugehörigkeit zur LEADER-Region von einer 
exklusiven Förderung mit einem Fördersatz von 60% der Nettokosten für die Einrichtung von 
Infrastruktur zur Vernetzung der touristischen Potenziale (Ziffer 3.1.7 der ILE-Richtlinie). Auch im Jahr 
2011 wurde dieser Vorteil für vorbildliche Maßnahmen genutzt.  
 

Umsetzungszeitraum: 2011 – 2012 
 
 
Projektträger: Kreis Euskirchen 
 
 
Projektpartner: Städte und Gemeinden im Kreis 
Euskirchen, Naturpark Nordeifel 
 
 
Projektvolumen (brutto): 66.932,74 Euro; 
davon LEADER-Förderung: 28.123,00 Euro 

Die Informationstafeln für Wanderer 
werden umfassend überarbeitet 
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Das Projektteam zur „Qualitätsoffensive 
Wandern“ im Schleidener Tal mit den 
Wegeexperten vom Eifelverein  
 

„Qualitätsoffensive Wandern“ im Schleidener Tal 
 
Die „Qualitätsoffensive Wandern“ als gemeinsames Projekt der Stadt Schleiden und der Touristik 
Schleidener Tal e.V. dient dem nachhaltigen Ausbau des Wanderwegenetzes zur Stärkung des Tages- 
und Übernachtungstourismus. Einhergehend mit dem Wanderboom durch die Einrichtung des 
Eifelsteigs, der Rur-Olef-Route oder des Wildnis-Trails im Nationalpark Eifel erfreuen sich Region und 
Stadt Schleiden wachsender Beliebtheit bei den Wandergästen. Diese erwarten eine allumfassende 
perfekte Wanderinfrastruktur, die sich nicht nur auf die wegweisende Beschilderung beschränkt. 
Daher wird zurzeit im Rahmen einer „Qualitätsoffensive Wandern“ auch die Beschaffenheit der 
Wege begutachtet. Anschließend erfolgt die Professionalisierung aller Wanderwege im Stadtgebiet 
und deren lückenlose Beschilderung. Das Augenmerk gilt dabei den örtlichen Wegen des Eifelvereins: 
Das Wegenetz wird mit Vollwegweisern an allen 
Kreuzungsbereichen entscheidend optimiert. Dazu 
zählen auch exakte Entfernungsangaben zu allen 
umliegenden Ortschaften und prägnanten 
Punkten, damit die Wanderer bei der Tourplanung 
individuell und flexibel reagieren können. 
Entscheidende Unterstützung kam dabei von den 
Wegeexperten der Eifelvereins-Ortsgruppen 
Dreiborn, Schleiden und Gemünd sowie von den 
zuständigen Förstern des Forstbetriebsbezirks 
Gemünd und des Arenbergischen Forstamtes Eifel. 
Von einem attraktiven Wanderwegenetz 
profitieren Gastronomen ebenso wie Geschäfte, 
Übernachtungsbetriebe und nicht zuletzt auch 
die Einheimischen.  
 
Projektträger: Stadt Schleiden 
 
 
 
 
 
Tringelbrücke im Rurtal bei Monschau 
 
Das Rurtal flussabwärts von Monschau ist ein sehr beliebtes Ziel für Spaziergänge, Kurzwanderungen, 
Nordic-Walking- und Radtouren von Einheimischen und Gästen der Orte Monschau, Imgenbroich, 
Höfen und Rohren. Die Rur hat in diesem Bereich den Charakter eines Gebirgsbaches. Die Waldlage 
ist in Kombination mit den vorhandenen Wegen für Wanderer, Nordic-Walker und Radfahrer 
besonders attraktiv.  Die Möglichkeit zum Wechsel der Uferseite bietet zusätzlich wechselnde 
Perspektiven und ist von besonderem Reiz. 

 

Die Querung der Rur war im Rahmen der dort eingerichteten Wander- und Nordic-Walking-
Rundrouten in bedarfsgerechter Entfernung vor allem zum Hauptort Monschau nicht möglich. Hierzu 
war dringend ein dem aktuellen touristischen Bedarf angepasster Ersatz der baufälligen und deshalb 
gesperrten Fußgängerbrücke („Tringelbrücke“) ca. 1,5 km flussabwärts von Monschau erforderlich. 
Die vorhandene Brücke stellte bislang den Netzknotenpunkt im Rundroutensystem, ausgehend von 
Monschau dar und war die direkte Verbindung zwischen den Ortsteilen Imgenbroich und Höfen 
sowie Rohren mit den touristischen Angeboten von Sommer- und Wintersportzentrum sowie 
Sägemühle. Die Brücke war nicht wieder herzustellen und wurde aus Sicherheitsgründen von der 
Stadt Monschau entfernt. 
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Die neue „Tringelbrücke“ im Rurtal bei 
Monschau 
 

Am Standort der vorherigen Querung wurde eine 
neue, dem aktuellen touristischen Bedarf 
angepasste Brückenkonstruktion errichtet. Die 
Brücke ist ausschließlich für die Nutzung durch 
Wanderer und Spaziergänger ausgelegt. Damit 
wurde das System der Rundtouren für Wandern 
und Nordic-Walking ausgehend vom Ort Monschau 
wieder geschlossen und die Wanderverbindung 
zwischen Imgenbroich, Rohren und Höfen in 
attraktiver Form abgekürzt. Auch für Radfahrer 
wird das Rundparcours-Angebot mit Anschluss an 
die Eifel-Höhen-Route damit erweitert.   

 

Projektträger: Stadt Monschau 

 
 
 
 
 
 
3.8 Förderung Dorferneuerung  und Dorfentwicklung nach der ILE-Richtlinie 
 
Die Kommunen und private Träger von Dorferneuerungs- und -entwicklungsmaßnahmen profitieren 
im besonderen Maße von der Durchführung in der LEADER-Region. Diese werden in Nordrhein-
Westfalen prioritär (öffentlich) oder ausschließlich (privat) im Zusammenhang mit der Umsetzung 
eines ILEK oder LEADER-Konzeptes gefördert. Für die LEADER-Regionen gilt hierbei zusätzlich eine 
Bonusregelung, die eine um 20 % erhöhte Förderung für öffentliche Maßnahmen vorsieht. Der 
Fördersatz beträgt aktuell 60% der Nettokosten.           
 
Die Kommunen in der Region Eifel nutzen dieses 
exklusive Förderangebot weiterhin in großem 
Umfang. Im Jahr 2011 waren seit Beginn der 
Förderperiode 2008 private und öffentliche 
Dorferneuerungs- und -entwicklungsmaßnahmen in 
den LEADER-Kommunen mit einem Umfang von 
rund 6.700.000 Euro bewilligt (davon rund 
3.200.000 Euro Förderung). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gemeinde Simmerath nutzt den 
„LEADER-Bonus“ zur Dorferneuerung bei der 
Einbindung der Ortsmitte von Woffelsbach in 
die touristische Umgestaltung Rurseeufers 
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4 2011 fortgeführte Projekte 
 
Titel, Träger 
und Laufzeit 

Inhalt Gesamtvolumen und 
Förderung 

LEADER-
Nahversorgungs- 
initiative 
 
LAG Eifel; 
2010 – 2012 
 

Unterstützung bestehender örtlicher Initiativen 
und Bürgerprozesse zur Nahversorgung im 
Wesentlichen durch die Ermittlung spezieller 
lokaler Nachfragepotenziale mit 
Einwohnerbefragungen. Damit sollen weitere, 
dann vorrangig durch Bürger und  Unternehmen 
getragene Aktivitäten angestoßen werden.  
 
Das aktuelle Förderprojekt beinhaltet 
Teilprojekte in den Orten Blankenheim, Dahlem-
Schmidtheim, Hürtgenwald, Kall-Sistig und 
Nettersheim. 
 

46.737,25 Euro; 
davon LEADER-
Förderung:  
23.368,62 Euro 
 

Landwirtschaft mit 
Zukunft – Beitrag für 
einen starken 
ländlichen Raum 
 
Kreisbauernschaft 
Euskirchen e.V.; 
2010 - 2012 
 

Analyse der sozio-ökonomischen Strukturen der 
landwirtschaftlichen Betriebe in der Nordeifel, 
die Herausarbeitung von Entwicklungsstrategien 
und die Vermittlung des regionalen Mehrwertes 
einer multifunktionalen Landwirtschaft mit 
geeigneten Kommunikationsmaßnahmen. 

72.000,00 Euro; 
davon LEADER-
Förderung: 
36.000,00 Euro 

Straßen der Römer 
 
LAG Eifel; 
2010 – 2013 
 

Inszenierung des gemeinsamen römischen Erbes 
in der Region Mosel-Eifel. Entwicklung von 
touristischen Produkten und Marketingmedien. 
 
Gebietsübergreifende Kooperation mit 8 
LEADER-Regionen aus Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz, dem Saarland und Luxemburg 
sowie weitere ILEK-Regionen aus Rheinland-
Pfalz.  
 

64.862,90 Euro für LAG 
Eifel; 
davon LEADER-
Förderung: 32.431,45 
Euro 

Kräutergarten und 
Klosterlabyrinth 
Steinfeld 
 
Stiftung Kloster 
Steinfeld; 
2010 – 2012 
 

Belebung alter Klostertraditionen mit der Anlage 
eines Kräutergartens und eines spirituellen 
Labyrinthes. Dadurch Stärkung der regionalen 
wirtschaftlichen Bedeutung des Klosters 
Steinfeld im Angebotszusammenhang 
"Tourismus und Spiritualität". 

Durchführung der Landschaftsbaumaßnahmen 
in Zusammenarbeit mit einem 
Qualifizierungsprojekt für langzeitarbeitslose 
Menschen. 

 

 

27.964,10 Euro; 
davon LEADER-
Förderung: 
13.982,05 Euro 
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Kompetenznetzwerk 
Streuobstwiesen 
 
Biologische Station im 
Kreis Euskirchen e.V.; 
2009 - 2012 

Schaffung eines kreisübergreifenden 
Aktionsbündnisses zum Thema „Streuobst“. 
Bestehende Initiativen aus dem Bereich 
Obstbaumpflege, Vermarktung, Obstproduktion 
und Naturschutz werden vernetzt. Ausbildung 
und Wiederbelebung der Tradition von 
Baumwarten als Ansprechpartner und Pfleger. 
 

218.000,00 Euro; 
davon LEADER-
Förderung:  
109.000,00 Euro 

Planen, Bauen und 
Gestalten in der Eifel 
 
RWTH Aachen; 
2009 - 2012 

Erstellung eines Kataloges Eifel-spezifischer 
Prinzipien der Siedlungs- und Bautypologien. 
Regionale Vermittlung durch Veranstaltungen 
für unterschiedliche Zielgruppen und 
Internetauftritt mit integrierter 
Materialsammlung und Online-Baukulturkarte. 
 

154.000,00 Euro; 
davon LEADER-
Förderung:  
67.375,00 Euro 

Archäologische 
Landschaft Nordeifel – 
ArchaeoRegion 
Nordeifel 
 
Landschaftsverband 
Rheinland; 
2009 - 2012 

Aufbereitung von repräsentativen  
Bodendenkmälern für die touristische und 
fachliche Präsentation durch Instandsetzung, 
Informationstafeln und Ausschilderung und 
Einbindung in das touristische Angebot. 
Vernetzung mit thematischen Parallelprojekten 
„Straße der Römer“ (LEADER) und „Erlebnisraum 
Römerstraße“ (Regionale 2010). 
 

179.155,65 Euro; 
davon LEADER-
Förderung:  
40.401,53 Euro 

Bioenergieregion Eifel 
LAG Eifel 
gebietsübergreifend 
mit LAG Bitburg-Prüm 
und LAG Vulkaneifel; 
2009 - 2012 

Unterstützung der regionalen 
Wertschöpfungsketten „Energieholz“ und 
„Biogas“ durch Potenzialstudien, 
Akteursvernetzung, Informations- und 
Öffentlichkeitsarbeit. 

440.000 Euro; 
davon 400.000,00 Euro 
aus dem 
Bundeswettbewerb 
Bioenergie-Regionen 

 

 
5 Abgeschlossene Projekte 
 

Titel, Träger 
und Laufzeit 

Inhalt Gesamtvolumen und 
Förderung 

Entwicklung regionaler 
Wertschöpfungs-
partnerschaften 
 
LAG Eifel 
gebietsübergreifend 
mit LAG Bitburg-Prüm 
und LAG Vulkaneifel; 
2009 – 2011 
 

Aufbau eines Netzwerks zum Informations- und 
Erfahrungsaustausch und Entwicklung 
gemeinsamer Qualifizierungs- und 
Schulungskonzepte für die drei 
Wertschöpfungsketten "Fleisch und Wurst", 
"Getreide und Brot" und "Bauen und Wohnen". 
 

36.700,00 Euro für LAG 
Eifel; 
davon LEADER-
Förderung:  
18.350,00 Euro 

Historischer 
Triebwagen „Taunus“ 
 
Rurtalbahn GmbH; 
2009 - 2010 

Ein Triebwagen vom Typ „Taunus“ mit 
dieselmechanischem Antrieb aus dem Jahr 1952 
wurde im Rahmen einer LEADER-Förderung für 
den Einsatz im Schienenfreizeitverkehr der 
LEADER-Region Eifel hergerichtet.  

84.566,00 Euro; 
davon LEADER-
Förderung:  
35.700,00 Euro 
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6 Ausblick – Projekt- und Themenschwerpunkte 2012 
 
 
In den Arbeitsgruppen der LEADER-Region wurde mit dem Ziel der Antragsreife für das Jahr 2012 
eine Reihe von Projekten qualifiziert. Folgende Aktivitäten sind beispielsweise absehbar: 
 

 Maßnahmenbereich Land- und Forstwirtschaft: 
o Folgeprojekte aus dem Leitprojekt „Landwirtschaft mit Zukunft – Beitrag für einen 

starken ländlichen Raum“   
 

 Maßnahmenbereich (Bio-)Energie: 
o Energiewende und Landschaftsbild in der Eifel 
 

 Maßnahmenbereich Natur- und Kulturlandschaft: 
o „Entwicklungsmotor Schutzgebiete“  - Transnational mit LAG „Nordburgenland plus“ 

 

 Maßnahmenbereich Landtourismus: 
o Flurheckenweg Simmerath-Eicherscheid 
o Schulung von Guides zum Thema „2. Weltkrieg im Hürtgenwald“ 
o Gebietsübergreifende Zusammenarbeit mit der Region Gennargentu auf Sardinien 
o Diverse lokale Infrastrukturmaßnahmen nach ILE-Förderziffer 3.1.7 

 

 Maßnahmenbereich Lebens- und Arbeitswelt 
o Weiterentwicklung der LEADER-Nahversorgungsagenda 
o Qualifizierung weiterer Förderanträge für „Generationenplätze“ in den Kommunen der 

LEADER-Region 
o „E-ifel mobil“  - Impulsprozess zum Mobilitätswandel 
o „Aktive Dörfer stärken“ – Beratung innovativer Dorfentwicklungsansätze 
o Markenprozess Dachmarke Eifel (gebietsübergreifend mit den benachbarten LEADER-

Regionen) 
 
 
 
 
 

7 Öffentlichkeitsarbeit und Regionsmarketing 
 
 
Neben der kontinuierlichen Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zu den LEADER-Aktivitäten in der 
Region Eifel werden von der Lokalen Aktionsgruppe abhängig von Bedarf und Anlass eigene 
öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen zu den Themen- und Arbeitsschwerpunkten durchgeführt. 
 
 

7.1 Grüne Woche 2012 – Innenmarketing für die Region 
 
Die LEADER-Region Eifel vertritt das Land Nordrhein-Westfalen auf der „Internationalen Grünen 
Woche“ 2012. Die begleitende Öffentlichkeitsarbeit der LEADER-Geschäftsstelle, beginnend mit den 
ersten Vorbereitungsaktivitäten, wird für das Innenmarketing als Werbekampagne „für die Eifel in 
der Eifel“ genutzt. 
 



LAG Eifel – Jahresbericht 2011 
 

14 
 

Daraus wird ein wichtiger Effekt des Projektes „IGW 2012“ deutlich: Die gemeinsame Vorbereitung 
und Ausrichtung der Veranstaltung und die umfassende begleitende Öffentlichkeitsarbeit stärken das 
Bewusstsein für die eigene (Wirtschafts-)Region.  Die „Grüne Woche“ 2012 schafft Identität für die 
Eifel und regt weitere Aktivitäten der ländlichen Entwicklung über Gemeinde- und Kreisgrenzen 
hinweg an. Durch die Pressepräsenz wird der ehrenamtliche Einsatz der über 300 ehrenamtlichen 
Akteure durch öffentliche Wahrnehmung honoriert und weitere Menschen zu bürgerschaftlichem 
Engagement für die Eifel motiviert. 
 
In der intensiven Vorbereitungsphase ab September 2011 war die „Grüne Woche“ mit regelmäßigen 
Anlässen flächendeckend in der Presse der LEADER-Region präsent.  

 
 
 
 
 

7.2 LEADER-Forum Nordrhein-Westfalen am 26.05.2011 in Nettersheim 
 
Gemeinsam mit dem Zentrum für ländliche Entwicklung des nordrhein-westfälischen 
Umweltministeriums war die LEADER-Region Eifel Ausrichter der Tagung „Netzwerk der Regionen – 
LEADER-Forum Nordrhein-Westfalen“ in Nettersheim. Über 60 Fachleute und Interessierte aus ganz 
Nordrhein-Westfalen nutzten die Veranstaltung für den Erfahrungsaustausch und Anregungen aus 
Programm. Den Schwerpunkt bildeten LEADER-Projekte aus der Region Eifel als erfolgreiche Beispiele 
ländlicher Entwicklung.  
 
So fand Ewald Adams, Leiter der Landwirtschaftskammer Düren, gespannte Zuhörer, als er erstmals 
Ergebnisse der umfassenden Befragung von Eifeler Landwirten zu ihren betrieblichen Strategien und 
Zukunftserwartungen vorstellte. Bei der Auswertung von über 700 Fragebögen wurde deutlich, dass 
die Landwirtschaft in der Eifel vor besonderen Herausforderungen steht, dass aber zu den 
Zukunftsthemen der Betriebe neben der landwirtschaftlichen Produktion, auch die 
Energieerzeugung, der Tourismus und der Landschaftsschutz gehören. 
 
Welchen Beitrag bürgerschaftliches Engagement zur Erhaltung lebenswerter und attraktiver Dörfer 
bei gleichzeitiger Entlastung öffentlicher Haushalte leisten kann, zeigten Richard Wolf und Peter 
Struben von der Interessengemeinschaft Dahlem-Schmidtheim. Sie berichteten vom „Eifeler 
Barfußpfad und Generationenpark“, der nicht nur den Austausch und Aktivitäten von Jung und Alt 
fördert, sondern auch das Angebot für den Wander- und Fahrradtourismus in Schmidtheim ergänzt. 
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Am Rande der Tagung konnte ein rollender 
Markt als mobiles Versorgungsangebot 
besichtigt werden 
 

Für die Tagungsteilnehmer wurde das 
LEADER-Projekt „Straßen der Römer“ am 
römischen Vicus in Nettersheim greifbar 
 

Auf den „Straßen der Römer“ bewegten sich die 
Zuhörer dann gemeinsam mit Dr. Imke Ristow von 
der Gemeinde Nettersheim. Das gleichnamige 
LEADER-Projekt wird dem europäischen Gedanken 
besonders gerecht, denn Kommunen aus 
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, dem 
Saarland und Luxemburg bereiten damit ihr 
römisches Erbe für den Tourismus auf. Anschaulich 
wurde dies für die Teilnehmer zum Abschluss der 
Veranstaltung bei einer Führung zu einigen der 
zahlreichen römischen Bodendenkmäler rund um 
Nettersheim. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7.3 Fachtagung „Im Dorf einkaufen“ am 21.07.2011 in Kommern 
 
Die aktuelle „Nahversorgungsinitiative“ der LEADER-Region Eifel war Anlass der Fachtagung „Im Dorf 
einkaufen“ des Zentrums für Ländliche Entwicklung beim Nordrhein-Westfälischen 
Umweltministerium am 21.07.2012 in Mechernich-Kommern. Rund 50 Interessierte aus der LEADER-
Region, dem weiteren NRW, aber auch aus Niedersachsen nutzten die Gelegenheit zur fachlichen 
Information. 
 
Im Mittelpunkt standen erfolgreiche 
Dorfladenprojekte aus Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz. Vorgestellt wurde ein breites 
Spektrum von Trägermodellen und 
Finanzierungskonzepten. Viele Rückfragen und die 
rege Diskussion zeigten, wie aktuell die 
Nahversorgungsproblematik allgemein im 
ländlichen Raum ist. 
 
Es wurde jedoch auch deutlich, dass eine 
engagierte Dorfbevölkerung Grundvoraussetzung 
für ein erfolgreiches Nahversorgungsprojekt ist. 
Nimmt die Dorfgemeinschaft die Nahversorgung 
selbst in die Hand, sichert sie mehr als die 
Einkäufe: Sie schafft eine Grundlage für die 
Zukunft des Dorfes. 
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Ausgewählte Presseberichte 
 
Kölner Stadt-Anzeiger, 16.03.2011 

 

 

Dürener Zeitung, 25.03.2011 

 



LAG Eifel – Jahresbericht 2011 
 

17 
 

Kölnische Rundschau, 09.04.2011 

 

 

 

 

Kölner Stadt-Anzeiger, 21.04.2011 
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Kölnische Rundschau, 28.05.2011 

 

 

 

Dürener Zeitung, 11.07.2011 
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Kölner Stadt-Anzeiger, 27.07.2011 

 

Kölnische Rundschau, 02.08.2011 
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Eifeler Zeitung, 30.09.2011 
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Kölnische Rundschau, 14.10.2012 

 

Eifeler Zeitung, 11.11.2011 
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Wochenspiegel, 21.12.2011 

 

 

Wochenspiegel, 21.12.2011 

 


